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^,lllsichl:r Theil.
^ c , f, l, Apostolische Majestät habe,: mit Aller-
höchster Eulschließimg von» <1. Dezember d. I . den
Ober^Landesgerichlsralh zu Oedcnburg. Johann v,
P c r l a k n. z»m Präses des Komitalsgerichts" zn
Szeghszind allergnäoigst zn ernennen gerllh!.

Se. k. k̂  Apostolische Majestät habi'u mit Aller-
höchster Eiltschließung voin 26. November d. I . deu
bischösiicheu Konsistorialrath. Dechant und Pfarrer zn
Oravic!,a. Johanil Heinrich K ü i n m e r . zuiu Schul-
rathe für dic serbische Woiwodschaft, und das Trine'
ftr Bamit allcrgilädigst zli cr>u'nin'N gerliht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller
höchster Einschließung vom l i . d. Mts. an dem Me-
tropolilankapilel zu Gran den Katycdral ° Archidiakon
Josef V i b c r zum Kustos, den Honther Archidiakon
Emcrich T ü t h zum Kathcdral. Archidiakon nnd den
Cummicu,̂  ,^nioi' Joses D u r g u t y zum .Honlhcv
Archidialon zu ernennen, nnd die dadurch "erledigte
Dombcrrnstclle dcni Kanonikns an dcm Kollegiatla>
pitel zu Prcßburg, Lazarus K l i n h , mW das Ka-
nonikat an diesem Kollcgiatlapitcl dcm Sekretär dcs
Tyruaucr General-Vikariatei^ und Konsistorial <Vei.
sitzer. Karl v. V u b l ^ , allcrgnädigst zil verleihen
geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom N . d. Mlö. daö an dein
Modrnsscr Domkapilel iil den« Kollegium uon Vribir
erledigte K<inonikat de»l Pfarrer und Vize «Archioia.
lon uon Iablanac, Michael M a r t i nc i c , allrrgnä.
digst zil verleihen geruht.

Der Minister der Justiz hat die Prätoren Lante
C o s t a n t i u i in Thicnc und Peter Ritter v. P c«
drazza in Soaue zu Vl'älhl'n des ^andeilgcrichteö
zu Viccnza ernannt.

Veränderuilgen in dcr k. k. Armc^

P c n s i o n i r u u g e n :
Der Hanptmann Alfred N-ittcr u. F r a n k , des

Infanterie»Regiments Erzherzog Wilhelm Nr. 12,
als Major; dam-, die Hauptlentc: Johann S c i f c r t
v. N h ö n b c r g des Infanterie.Regiments Graf
Drgenfelo Nr. 3U, und Wilhelm B r a b b l e vom
Stande des Krieaöarchws, mit dcm Majorscl'araktcr

Nichlmntlicher Theis.
Oesterreich.

W i e n , l2 . Dezember. Der k. englische Oc-
wndtc, S i r Hanulton Se^nwur, wurde beute Viit-
tags uon Sr. Maj. de,n Baiser in besonderer Audienz
cmpfangcn und überreichte seine Kreditive.

— Der k. englische Gesandte S i r Hamilton Scy-
monr hat bei dein Leiter der türkischen Gesandtschaft,
Hern. Isam Ve!», heute cinen längeren Besuch' ab-
gestattet.

-"- I n der gestern Abends abgehaltenen Aus-
schußichung des Wiener Hilf. und Eparvercins wurde
der Dircltionsantrag zur O r r i ch t u n g dcr ersten
w o h l f e i I e n S p e i s e a u st a l t in W i o n einstim-
mig genel'migt. Obgleich nämlich, wie das verehrliche
Auvschnümitglied Herr Vlirgermeister v. Seiler um»
ständlich nachwies, über 1.'l0 Privatauskochcrcion ln
Wim bestellen, welche für « bis 12 kr. einc lompleic
Mittagskost verabreichen, so fehlt cs doch noch in der
"esiden; an einer Anstalt, welche nach dem Muster
^'r in inehreren l'leineren Städten Frailkreich's und
Norddcutschland's sich eine solche Anospeisung ohne

allen Gewinn und blost zur Erleichterung der arbei»
tenden Kasse zur Anfgabc stellt. Der 'Wiener allge»
meine Hilssverein, welcher bereits als Sparvcrcin
eine zunehinende Nirksamfeit entfaltet, ist nun durch
den ihm zugewendeten Schun der hohcn k. k. nieder̂
österreichischen Statthalterei und durch großmüthige
Unterstützungen unbekannt bleibender Wohlthäter in
den Stand geseyt, die erste derartige Anstalt mit 2.
Januar in dem von vielen Arbeitern bevölkerten Gnm>
pendorf in's ^eben treten zn lassen. und werden m o-
n a t l i eh e Abo n n e >n en ts ,z u ^ ft. für vollstän
diqe (^is Suppe, Fleisch uud Gcnnise) bestehende,
in ihrer Zubereitung und Verabreichung sorgfältig
überwachte Mahlzeiten stattfinden.

— Mehrere Industrielle, denen bei der Pariser
Allsstellung von der Elnssenjury die goldene Ehren-
Medaille, von der Revisionskommission aber nnr die
silberne Medaille erster Masse znettannt wurde, fnh>
Icn sich durch die letztere Entscheidung begreiflicher
Weise verlelU. Die ^Austria" will hier nicht prüfen,
ob das Verfahren der Revisionskommission gcbilliget
oder getadelt zu werden verdient, auch kann sic den
Angriffen nicht beistimmen, welche in öffentlichen Vlät-
tern gegen den Kanzleidirektor des k. k. Gcneralkon-
snlates in Paris, Hrn. Dr. Schwarz, gerichtet wnr-
den, da sic ihn stets als cinen sehr thätigen Beam-
ten kannte. der die Interessen der vaterländischen In<
dustric jederzeit uach frästen zu fördern bereit war.
Sie glaubt indessen auf eiuc Stelle des vou Sr.
üüserl. Hoheit dcm Prinzen Napolcou am 11. N>>
vembcr I. I . erstatteten Berichtes aufmerksam machen
zu sollen, wo es heißt: „Iel^ muß neuerdings ans
dcn Umstand hinweisen, daß die Verdoppelung der
Ehrcnmcdaillcn (ill große Ehrenmedailien und Ehren-
mcdaillcn) dic übrigen Auszeichnungen nicht um cinen
Grad zurückseht (n<! luil p ^ (l^ci'Nlliv ll'un <l^i-l!) ^
dieß gilt namentlich von dlr- Medaille erster Klasse,
welche mit Rücksicht auf die Allgemeinheit des Mitbc-
werbes in dcn Angen der Bcnrtheillmgskomnlission
dcn Werth der vormaligen goldenen Medaillen der
nationalen Ausstellungen beiHt." Prinz Napoleon
erkläre übrigcus in jenem Berichte, daü mehr als
zweihundert hervorragenden Industricllcn bci dcr R'c«
vision statt dcr Ehrcnmcdaille dic silberne Medaille
crstcr Klasse zuerkanilt wurdc. Dicsc Zurücksepung
hat somit nicht bloß uuscrc vaterländischen Indnstricl-
lcu betroffen. Auch richtet sich dic aligcmcinc Ailcr-
kcunung, wic bckaunt, nicht immer nach dcn Preisen,
und l'cin Preisgericht war bisher im Stande, jcdcs
Verdienst entsprechend zu belohnen.

— Für nach Wicn eingeführtes frisches Rind-
sieisch wurde mittelst Erlaß Sr. Exzellenz dcs Herrn
Fiilanzininisters vom <i. Dczcmbcr 18ll^i dic V cr»
z c h r l lngss te u c r nnd der Gemeindezuschlag h c r-
a b g c s c i) t.

- ' Wir entnahmen dcr „Prcssc" dic Nachricht,
daß am U>. d. M. „dcr crstc Verkauf cincs dcr gro-
ßen vonl Staate an die Ü)auk codirtcn Dominicu
stattgefunden" hätlc. «Fürst Kiusky soll nämlich dic
Herrschaft P^dicbrad zu dem Prcise von circa drci
Millioilcil gekauft habcn." Die „Austria" stellt den
Kauf nicht in Abrede; so vicl aber fei gcwiß, daß
dic Herrschast Podicbrad schon seit ltM> kein Staats'
eigenthllm mchr ist. Sic wurdc damals um 1,6!N.<)^0 ft.
all Frcihcrrn von Sina verkallft.

— Der Andrang zur Subskription alls dic Ak<
tien dcr Kreditanstalt für Handcl und Gcwcrbc war
nicht minder mächtig als gestern. Da dic Straßen-
cingängc nächst dein Bankgebäude frühzeitig abgesperrt
wurdeu, kountc jcdcs Gedränge vcrmicdcn werden
und dic Hauptpassagc in der Hcrrngassc blieb so ziem-
lich frei. I m Ganzen sollen scit Montag bis hcutc
nahc bci 300 Millionen Guldcn gezeichnet worden
scin. Gcstcrn hattcu Spclulantcn jcdcs Zcrtisikat u
200 fl. mit 34 ft. EM. bezahlt.

— Dcr Staatsschematismns, »velchcr sci dcm
Jahr <84tt nicht crschicn, wird in, Jahr 18iiU wic.
der dcrausgcgebcu wcrdcn und kömint demnächst zum
Drucke. Das Wcrk wird schr umfaugrcich wcrdcn
lind nicht nur dcn Pcrsonalstand aller Bchördcn, son»

dcril auch jener der Handclskanlmer. Universitäts'Eon-
sistorien. Vercinc n. s. w. allfnehmcn,

- I n Folge der plötzlich nnd unvcrwarlet cln<
gelrctenen Kälte, welche in dcr Donau starkes Ufer«
eis bildeic, sind zwischen Wicn und ^inz gegen 1W
verschicdcilc. znm großen Thcile bcladcne Fahrzcugc
eingefroren, Anch im Donaulanalc bat das Eis eine
größere Zahl von Fahrzeugen erreicht,

— Ueber Anregung des Mnsikalienhändlers Hrn,
Fr. Glöggl hat sich vorläufig provisorisch ein Comit^
von Künstlern und Kunstfreunden gebildet, dessen dc°
sinilivc Gestaltung im Wer c ist. Das Musikfcst wird
am 27. Jänner <^t t in der hochfürstlich i.'ichtcnstcin'-
sehen Reitschnlc in dcr Hcrrngassc in der Mittags-
stunde stattfinden. Sc. Durchlaucht, der reg. Fürst
Alois v. ^ichtcnstcin hat nicht nur die gcdachtc Reil<
schule zur Abhaltung dcs Festkonzertes bereitwilligst
überlassen, sondern auch dcm Untcrnehmcn scinc wri-
terc Unterstüftnng zugesagt. Das k. k, Obersthofmei»
steramt gcnchmigle zllr Ausschmücklulg der Fcstlokali«
täten die dienliche Benützung von Hofgeräthschaften.
Ferner hat bekanntlich dcr großhcrzoglich Weimar'schc
Hoskapellmcistcr Dr. Franz ^iszt dic Uebernahme dcr
obersten ^citung dcs Fcstkonzcrtcs, und dic crstcn hic»
sigcn Hosopernsängcr uud Sängerinnen habcn ihre
Mitwirkliilg bci demselben in verbindlicher Weise zu«
gesichert. Da die Sachen bereits so weit schon gc<
diehcn. glaubt das Fcstcomit« cinc Subskription zur
Bcthcilung an dcr Feicr eröffnen zll können llnd
hofft, daß dic Bcwohucr Wicn's sich an dcrsclbcn um
so mchr bctheiligcn wcrdcn, als der Ucbcrschnß der
Kostcu zur Grüudung cincr Stiftung für bedrängte
Toukünstlcr oocr ihre Witwcn uud Waiscu bestimmt
ist, dic dcn Namen des gcfcicrtcn Tondichters fnhrcn
soll. Hinsichtlich dcr musikalischcn Mitwirkling licgcn
in dcr k. k. Hof'Kunst« und Musikalienhandlung Has'
lingcr nnd Spina, so wic in dcn Knnst- nnd Musi-
kalieuhaudllingcn dcs Fr. Glöggl und Sohn, Lewy,
Mechctti Witwc, Müller Witwc uild Witzcndorf bc-
rcits Bogcn zur Anszcichnuna, vor, welchc jedoch der
bcvorstchcudcu Probcu wcgcn in kürzester Zeit ge-
schlossen wcrdcn müsscn. Znr Subskription dcr Bc»
trägc siud uur dic mit dcr Firma Fr. Glöggl uud
Sohn bczeichuctcn Bogcn als giltig anzunehmen, so
wic eingezahlte Beträge nnr uon dcr genannten Kunst»
lind Musikalicuhandluug bestätigt werdcu. Die Mit»
wirkenden crhalten nach dem Fcstc cinen Abguß dcs
bcstgctroffencn Porträt'Medaillons Mozart's zum Au»
dcnkcu.

— Dic Wicncr Erzdiözese zählt nach den letzten
Ausweisen 1,07l>.l2!) Katholikcil mit 2? Dekanaten,
420 Pfarren, «1 uokalicn, 9 Vikanatcn. ^7 Bene-
fizicn; <i89 Weltpricstcr u,ld 204 Ordenspricster.
Alif Wicil allcin kommen 30 Pfarren (10 in dcr
Stadt und 20 in dcn Vorstädten). 38 Klöster und
Nebenkirchcn. l3l) Welt» und 63"Ordenspricster mit
427.3K2 Katholiken. Ueberhaupt befinden sich in dcr
Wicncr Erzdiözese 1480 Diözesen und fremde Priester.

— Hcrr Baron u. Koller, der bisherige k. k.
Juternuutius, wird in dcr ersten Wochc Januars von
Konstantiiwpel in Nicn crwarlct.

— Dic Vorarbeiten an der Wien < Salzburgcr
Eisenbahn wcrdcn im Monat März beginnen. Vor-
läufig wcrdcn Kommissionen wcgcn Einlösung der dcm
Bahnban im Wege stehenden Hänscr abgehalten.
Wic mail aus Wbs berichtet, dürste dort der Bahn»
Hof bci Untcrau erbaut werden, wo dcr Zcntralpnnkt
des Verkehrs der Städte und Märkte M'bs, Perseu-
beug, Wiesclburg. Wcinzcltcl. Pretzenkircheu, Mar-
bach. Neubach. Mariatafcrl uild Kamincll'ach ist.

— Die Lust zu Eiscnbahnbau'Unlernchmnngt'n
ist in diesem Augenblicke in Ocsttrrcich schr stark.
Es befinden sich nicht weniger als acht Eisenbahnban»
Konzessions'Gesuche in Verhandlilng.

— Dcr Vcrwaltuugsrath dcr Kreditanstalt für
Handcl und Gewerbe wiro noch in dieser Woche eine
Sitzung halten, um aus seiner Mitlc dcn Pvändcnten
und zwei Vi;e> Präsidenten zu wählen. Die W M
crfolgt mit absollltcr Slimmeninehrhcit anf die Dalicr
cineö Jahres.
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— Der Privat«Ingeniellr und Eisenbahn-Unter»
uehiner Herr Leopold Röol in Stc icrmar l . hat mit
eincin bedeutenden Kostsnanf,vand cine nächst dcm
Markt i Tüffer im Marblirgcr Kreise in der Näbc
des Eiuftusscs des Retschil)baches in die Sann gcle«
gene warme Mineralqnellc derart aufgefaßt lind cin>
gelcitct. daß dieselbe zu ciuem Hcilbade benutzt wer>
den kann, welches in Folge Allerhöchster Bewill i-
gung den Nanicn „Kaiser Franz Josefs-Bad" führen
wird.

— Auch in Hanlburg hat sich nunmehr ein
Zwcigvcrein fur die Dresdner Schillcrstiftung anfgc»
tban und zwar ist derselbe alls der Mitte der angc>
sehensten Personen der reichen Hansestadt hcrvorgc»
gangen. Der Verein will nicht allein Beiträge zn
Gunsten der Schillerstistnng zeichnen lassen, sondern
derselben anch noch andcrwcite Hilssquellen dnrch die
Veranstaltung künstlerischer Aufführuugcn eröffnen,
an denen sich die Hamburger Gesellschaft sclbstaus»
übend bcthciligcu soll. Den Vorstand des Vereins
bilden die Herren Syndikus Dr. Merk als Vorsitzen,
dcr, Senator Dr. Pctcrsen als dessen Stellvertreter,
D r . Robert Heller als Sekretär nno der k. k. Gene-
neralkonsnl Ernst Merck alö Kassenführer.

— Die neue Hnndestrner für ganz Frankreich
seht zwei Kathegorieu fest; die crste nno höber be-
steuerte bilden die Hnnde, die znm Vergnügen nnd
zur Jagd gehalten werden. Alle übrigen Hunde sind
in die zweite Kategorie verwiesen. Da die Eintrei»
bung der Steuer, wobei- angeblich sehr streng vcr-
fahren werden soll, den Steuerpflichtigen unlängst
angekündigt worden ist, so sind namenllich in dcn
Provinzialstädlcn bereits viele Hnnde gctödtct wurden.

W i e n . 12. Dezember. Man vernimmt heute,
dap Herr Johann (Stameh«) Mayer die Wahl zum
Verwaltungsralhe dcr Kreditanstalt n i ch t annimmt.
Seine ansgcdehnlcn Geschäfte, welche seine ganze Zeit
in Anspruch nehmen, erlauben ihm nicht, jenen Posten
anzutreten.

Dcr Vaukdircltor, Herr Ludwig Nobcrt. hat auf
seine Stelle rcsignirt. Da auch Herrn Jonas Königs-
warters Dienstzeit in dcr Nationalbank ablänft, nnd
er als Vcrwaltuugsrath der Kreditanstalt nicht wohl
für jenen Posten wieder kandidircn kann, so steht bei
der nächsten Generalversammlung die Wahl zweier
neuen Vankdirctloren in Aussicht.

— Am Dinstag den 18. d. M s . um :> Uhr
Nachmittags wird in dem k. k. Uniucrsitäls'Konsisto-
rialsaale die feierliche Inauguration des Rektors Ma>
gnifici dcr hilsigcn l. l . Universität für das Studien'
jabr !86i> stattfinden, zn welcher höchsten akademi«
sehen Würde für das genannlc Studienjahr der k. k.
o. ö. Uuivcrsiläts'Profcssor. wirkliche Regicrungsralh
und Ordensritter, Herr l . ^. !>>'. Johann S p r i n >
g e r erwählt worden ist.

' Wie aus einem Vcrichtc dcs k. k. Statthaltc.
rciralhrs Ezorba. zugleich Bürgermeister dcr königl.
Frcistadt Drbrcczin hervorgeht, waren die Ergebnisse
des abgelaufenen Vcrwaltungsjcchrrs in Bezug anf
das politisch»administrative Leben und Gedeihen dcr
dortigen städtischen Kommune dnrchweg befriedigend.
Die fälligen zehn Naten des Nationalanlchcns wur>
den pünktlich cingc^abll. nnd der Kommune »vurdc
die Hoffnung in Auosicht gestellt, cinen Thci! der für
die vorjährigen Elnzahlungcn auözustcllcudcu Schuld«
scheine vcrkäu^.ich machen zu dürfen- im Falle luc^u
die definitive Ocnchmigung erwirkt werden follte.
würde das erzielte Kapital zur Gründung einer Kom-
nninalsparlassc bestimmt werden. I n wahren Worten
gcdacbte dcr Berichterstatter der Allerhöchsten Gnade,
womit der Stadt Debrecen die Gründung einer Fi>
lialc dlrNaiioualbank nut einer Dotation von !'M>,MW
Gulden P. V . bcwjiligct wnrdc. I n Folge einer Ver<
orduuug, den vielen Mißbrauchen nnd Klagen Hinsicht«
lieh des in der Stadt ringchobcncn Transitzolles und
drr Standgcbühr abzuhelfen, wurden zu Dcbrcczin nach
dem Beispiele anderer gröberer Städte Manlhbauscr
und Schranken lrrichtct, wo jeder srine Gebühr ent-
richtet, und zwar sobald er in die Stadt kommt, und
so ist cinem langgebrgten Wunsche, den frühere Ver>
yanllungen nicht befriedigen konnten, durch die Er-
richtung von sieben Manthbäusrrn und ebenso vielen
Schranken Genüge geleistet, zur Förderung dcr S i -
cherheit und guten Ordnung.

' Ans Anlaß der glücklichen Entbindung Ibrer
Majestät der Kaiserin, batte der hochw. Herr Weih«
bischof Ritter Lettowski bei dem betreffenden Krakauer
Comit«'' drr Klciulinderbewahranstaltcn den Betrag
von l.'l(W si. V . V . zlir, Gründling einer vierten dcr<
In Anstalten erlegt. Durch die Bemühnngeu des Comi«
te'c« ist es mm gelungen, dcn Bestand einer vierten
solchen Anstalt nach Tbnnlichkcit sichcrznstcllcn. welche
auf der Vorstadt Kazimirz in den Räumlichkeiten des
Auguslincttlosters untergebracht wurde. Das Eomit^
beuützle die hohe Nameusfeier Ihrer Majestät der
Kaiserin, um diese Anstalt an diesem Tagt. d. i. an,
U1. Novcmbrr d. I . ins Leben trctfil zn lassen. Die
Eröffnungsfcicr ging in erhebender Weise vor sich,

und der hochverehrte Gründer dürfte in seiner dieß-
falls gehaltenen Rede mit Rccht die Hoffnung ausge-
sprochen babcn, daß diesem Instil l it unter dem Namen
der hcil. Elisabeth sich der ausgezeichneten Hn!d und
Gnade Ihrer Majestät dcr Kaiserin erfreuen werde,

W i e n . 13. Dezember. Es wird gemeldet, daß
ciu Eomit«': der reichsten ungarischen Eavallierc sich
loustituirt habe. um riuc Aktiengesellschaft zur Erbau-
ung einer Eiscnbabn von Raab an die türkische
Grenze ins Leben zu rnfcn. Dem Vcruehmen nach
wurde heute dcr Gcfcllschastsvcrlrag von diesen Her-
ren unterzeichnet. Nm die Erlaubniß;ur Vornahme der
Vorarbeiten auf dieser Strecke wurde schou vor drei
Wochen eingeschritten, und sämmtliche Herren Mini-
ster, so wie der Herr Fclozcugmcistcr Frnherr v. Hcß
baben diesem Nutcrnrhmcu ihre volle Unterstünung
zligesagt. Vorgestern Mittags hatte cine Deputation
des Gründungscomit<''s die Ehre, von S r . At. dem
Kaiser in einer Audienz außerordentlich gnädig em-
pfangen zu werden, und nach der definitiven Konsti-
luirung der Akiicngcscllschaft dürfte wohl dicse Bah,l
die „Kaiser Franz Joscpb Ostbahn" benannt werden.

Graf Eomund Zichy ward bis zur definitive»
Bildung ciner Aktiengesellschaft als Vorstand gewählt.
Die Hosten für die Vorarbeiten sind beigebracht und
ciitc bedeutende Finanzmacht soll ihre Mitwirkung zur
Nealisirung des Projektes zngcsagt haben. Die Ge-
sellschaft, alls zwölf Gründeru bestehend, hat sich kou<
stituirt; in wenigen Tagen werden die Namen der>
selben, sowie dcr Hauptinhalt der vorläufigcn.,Statu>
ten bekannt werden.

-— Allf dcr Südbahn kommen nenartige Eisen»
bahnwaggons in Anwendung, welche nicht anf acht.
sonocru auf vier Rädern laufen und auf Federn ru>
heu. Dieselben werden in dcr Fabrik des Hrn. Schmid
in Scmmcring angefertigt nud sind cbcn 4l) solcher
Waggons bestellt.

W i e n . N . Dezember. Die „Wiener Ztg . "
schreibt :

„AIs gestern um Mittag I h r c M a j e s t ä t
d ie K a i s e r i n i n B e g l e i t u n g ciner Dame
von dcr Bcllaria gegen Schönbrunn fuhren. be>
fchleunigtcn die sonst sehr vertrauten vier Pferde
auf der Mariahilfcr Hauptstraße ihre Gaugart; dcr
Kutscher, welcher durch die Kälte das Gcfühl in den
Händen vcrloreu baben mochte, fiel, als dcr Wagen
an einem Barrierestock anfuhr, durch die Erschüttc»
rung vom Bocke, »vorauf die sich vollends fvci füb«
lcndcu Pferde durchgingen, in eine Seitengasse ab-
lenkten und dort. zwischen zwei entgegenkommende
Wägen geratbend, aufgehalten wurdcu.

Ihre Majestät die Kaiserin waren nicht cincu
Augenblick von Furcht oder Schrecken ergriffen; dcn
Wagcn rrst vcrlasscnd. nachdem dic Pfcrde vollkommen
;um Stchcn gebracht waseu. kehrten Merhöchstdie«
selbe in ciucr andern Eglüpagc wohlbehalten in die
Burg zurück.

Des Himmels Schlitz bat die Allerhöchste Frau
vor cincr — wie aus der vorstehenden Schilderung
hervorgeht — offenbar drohenden Gefahr gnädig bc<
wahrt und bchütct!"

Das Abendblatt dcr kais. „Wiener Ztg." bringt
folgende weitern Mittbeilungen i Wir können beute mit
frendigcm Herzen die Miltbeilnng machen, daß Ihre
Majestät unsere allerguädigstc Kaiserin und Hcrriu
die Nacht ruhig geschlafen haben uud daß Sich Aller»
höchstdicselben überhaupt eines vollkommenen Wohl«
bcfindens erfreuen.

Nnserer Mittheilung im beuligen Morgcnblattc
baben wir berichtigend nachzutragen. daß der laiscr-
liche Wagen in der Mariabilfer Hauptstraße selbst,
nicht in cmer Seitengasse, glücklich zum Stehen ge«
bracht wurde, und daß er uicht durch zwei eutgegcn.
kommende Wägen, sondern dnrch einen Wagen allf-
gehalten wurde, dcsscn Lcnkcr dic Geistesgegenwart
hatte, quer über die Straße zu fahren und sich den
Pferden der kaiserlichen Equipage so entgegenzustellen.

Wir werden vielleicht Veranlassung babeu, eine
ausfübrlicherc Schilderung des Vorfalles später zu
liefern. ' (Wiener Ztg,)

W i e n . l ^ , Dezember. Dcr königliche cnglifchc
Gesandte S i r Hamilton Seymour wird nächster Tage
Audienzen bei I l ' rcr Majestät der Kaiserin, dann dci
Ih r rn l . l . Hoheiten Herrn Erzherzog Franz Karl
nnd Frau Erzherzogin Sopbie haben.

— Der kaiserlich rnssischc Mililärbevollmächtigtc
zu Wien. General Graf v. Slakelberg. wird morgen
von S t . Petersburg in Wicn rintrrffcn.

— AuS Z a r a wird ln-richtet: Uni dcn Grenz-
zwistigkciten abzuhelfen, welche fortwährend Grlind zu
Reibungen und Kämpfen zwischen den Montenegrinern
lind Türken der Herzegowina geben. wurde ein k, k.
Kommissär nach Mostar abgesendet, wo er dieser
Tage anlangen uud mit dem dorligen Pascha die
Verhandlungen zur Grenzregelung psiegen wird.

— Eine Korrespondenz der Pariser „Presse"
aus Koustautinopel bestätigt uuserc frnbcre Angabc
von dcr Bewilligung zur Ausführung des Kustendsche-

Kanals. Die Konzession für den Kanal von Kustcu'
dschc ist so cbcn von der Pforte einer englisch-franzö-
fisch.östcrrcichisch-türkischcn^ Gcscllschaft r r t l ' M worden;
man bere^,nct die Kosten dcs Unternehmens auf eine
halbe Mil l ion Pfd. S t .

W i c n , Ul. Dezember. Die k. „Wiener Ztg."
enthält folgende:

K il u d m a ch n n g. .

Bei der überaus lebhaften Betheiligung, welche
in den abgelaufenen fünf Tagen stattfand und bei
der Nothwendigkeit, morgen die Abrechnung dcr ge-
;cichneteu großen Summen vorzunehmen, ist hiermit
die öffentliche Snbskripüon auf die Aktieu der k. k.
priv. östcrrcichischen Kreditanstalt für Handel und Ge-
werbe gesch lossen ')

Wien. am 14. Dezember 18^';.
Von der Direktion

der priv. österreichischen Natioualbank.
P c st h, 12. Dezcembcr. Die Pcsthcr Handclö«

kammer hat vor Klnzem ' offcite Beschwerde geführt
übcr die Betricbödircktion dcr frauzösisch-österrcichischen
Eiscubahu-Gcscllschaft. N ie uuu dcm „Pcsther L l . "
geschrieben wird, hört man anch hicr über die Ad«
ministration dcr österreichisch «französischen Staats-
Eisenbahn-Gcscllschast vicle Klageit. Transportver«
läumnissc, Gütcrvcrschleppuugeu, uamcutlich aber die
bciuahe völlige Haftnngslosigkeit der Gesellschaft gc-
^cnübcr von Beschädigungen oder Vcrlnsttii von
Frachten — werden der lehtcrn von den biesigen
Geschäftsleuten zlüu schwercn'Vorwnrfe gcinacht. Die
BeanUcn sollen kcinc angcmesscnc Stcll lmg haben,
Während dcr Ehef dcr Administration wie ein indi-
schcr Statthaltcr bcsoldct ist, beziehen dic subalternen
Beamten so kleine Gehalte. daß sie mit ibrer uackten
Eristcnz zu lämpfcn habcn. Vor einiger Zeit hieß
es, daß dem Leiter des kommerziellcn Theiles dcr
Eisenbahnen ein Individnnm znr Scitc gestellt wer-
den wird. das mit dcn hiesigen Bedürfnissen und Ein-
richtungen mchr bckannt ist; leider aber hat sich die-
ses Gerücht nicht bestätigt und die Direktion dieser
Abtheilung ist dieselbe geblieben.

Deutschland.
Die Plcnarsthungcn des preußischen Hcrrcnbau-

scs babcn vorläufig, und böchst wahrscheinlich bis zum
<». Jänner I. I . ihr Ende erreicht. Wenn gleich die
Abtheilungen l'iöhcv täglich Sihmia.cn l)icltcn. so lic>
gen doch lcine dringenden Angelcgenheitcn vor , die
dcr allgcmeiucu Berathung ^u unlcrbreiten ivären;
zudem ist der Präsident. Fürst Plcß, kränklich. Meh.
rrrc Mitglieder, darnntcr die Grafcn Stollbcrg. ha-
ben deßhalb ihrc Wcibnachlsrcisc in dic Hcimat schoit
augctrctcu.

Dcr gchcimc Kabinetsrath Nicbllhr ist iu Folge
eiuer heftigen Erkältung plönlich erblindet und schwebt
noch in großer G-'fabr. wenig von seinem Augenlicht
zu retten. Der Augenarzt. Dr, v. Gräfe. welcher so-
gleich gerufen wurde, soll jedoch einige Hoffnung ge-
bcn, ihn herzustellen.

F r a n k f u r t , !). Dezember. Freiherr Amschcl
v. Roibfchild wurde beute nach 19 Ubr zur Erde be>
stattct. Das Lcichcnbcgäilgniß ,var das großartigste,
dcsscn tuau sich hicr criuucrt. Der Vcrstorbcuc sclbst
lag, wie er es iu seinen, Testamente gewünscht halle,
uach dcnl israclitischcn R^itlls, in cinem einfachen
Sarge aus Tannenholz und wurde in dom gewöhn'
lichen Leichenwagen znm Fricdhofc gefübrt; allciit dcn
Wagcn geleiteten üdce Tausend Mäuiisr aus allen
Standes und diesen folgte cinc Ncihe von uicht we»
niger als ll>2 Equipagen. Frcihcrr James u. Noth.
schilo. dcr cin;ige noch Icbcude Bruder, war von Pa>
ris hierher gekonunen undcröffncte mit seinem Sohne
und mchrcrcn Verwandten dcn Traucrzug. Ein Sän«
gcrkorps empfing dcn Lcichcnzlig auf dcm Fricdhofc.
dcr R'abiner der orthodorcn Israelitcn hiclt die Traucr-
rede. Tanscnde von Vl'enschen bedeckten dic Wcge,
wclche zll dcm Frirdhosc führten.

I n anücrordentlichcr großer Rathsvcrsannnlling
sind gestern Vormittag die beiden regierenden Bür-
germeister hiesiger frcicn Stadt für das Jahr 18l>tt
gewählt wordcu, uud zwar Schöff Dr. Ncubuvg zum
ältcrcn und Senalor Dr. Kloß zum jüngeren Bür«
gcrmcistcr,

Italien.
Das in den Weilmachtsfcrien jcdcs Jahr in Rom

stattfindcnde Konsistorinm ivird heticr nächstcn Moit-
tag abgehauen wcrdcn. Es wndcn fichercm Verncb«
men nach die folgenden Kardinalscrnenunngen i» scl«
bcin bckannt geuiacht werden: Othmar Rauscher. Erz-
bischof von Wicn ; Karl Rcißach. Erzbischof in Mün-
chen; Elemcns Villcconrt, Bischof v. La R'ochelle, lu>d

^ ) Dicft KiN!^!"^ch>i»^ !>it in dl'r ! ! ! I ^ l ' lt. iüüt lM'mdc,!."!!
Tl,^tsachc ihre zur>icl'c»dt Cv f lä r»»^ : d a >'< d i ^ z'> >'i
' , v r c i t a ^ i A ^ r ^ l » > j b c r l i t s ^ l ' ' M i l l i o ! ! > ' »
G u l d e n ssczcichnct » » d ii b . v lli,^<)0 c i >> l c > » c
P a r t c i cn ab ̂  l s c r t i g t w ^ r c u. ,̂Dic ilt.d.)
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Pater Francesco Gaudc vom Dominikanerorden. Oe-
sterreich wird sonach fünf Kardinale haben : Asqnini,
Branehi. Fürst Schwarzcnbcrg, Scitowsky und Rau-
scher. Frankreich aber nelin: Viale, Savclli. dc Bo<
nald, du Pont. Mailhicll, Grusset. Mcrlet, Donct
und dcn Nenernannlen.

Frankreich.
P a r i s , !). Dezember. Das für dcn 20. hicr

erwartete Eintreffen der aus der 5lrim zurückl'chren-
dcn Trnppcn soll am 23. l,n Indlistriepalastc durch
cin großartiges Bankett gefeiert werden, dessen Kosten
dic Pariser Bevölkerung und namentlich die National»
garde tragen wird, die sich bei dcn schon eröffneten
Unterzeichnungen sehr effria. bethciligt. Wie verlau-
tet, soll das Festmahl, bei dcm die Zahl der Gedecke
18—20.000 betragen dürfte, Mittags um 1 Uhr be-
ginnen und bis gcgen 4 Uhr dauern. Dic Speisen
werden bloß in kalter Küche bestehen, für Bordeaux,
Champagner :c. jedoch reichlich gesorgt sein. Nur
cine beschränkte Anzahl der Fcstgcbcr, die zu diesem
Zwecke unter sich losen werden, wiro dem Mahle bei«
wohnen.

Großbritannien.
Die vcrurthcillcn Banquiers Paul, Strahan

und Bates befinden sich in dem Londoner Zellcngc-
fä»guiß Milbanl. Man glaubt allgemein, daß die
Königin dem Lctzgenannten, der wider scincn Willen
lind znm Theil auch wider Missen in dic verbreche-
rischen Transaktionen dcr Firma hmeingczogen wor-
den war, ciucn Theil seiner Strafzeit erlassen
wird.

Belgien.
B r üsscl , 7. Dez. Die Zentralsektion der Rc-

präsentautcnkammer hat sich für Annahme des Ge-
setzentwurfs in Beiress der sreien Einfllhr der Bebens-
mlttcl einstimmig erklärt und zugleich dcn Wunsch ans-

- gcsprochen, daß alle fremden Fische zollfreien Eingang
finden, mit Ansnahmc dcr Häringe. Zugleich empfahl
sie den, Gouvernement, uon dcr ihm zustehenden Be-
fugnis Gebranch zu machen und dcn Transport uon
Fischen auf den Staatsciscnbahncn nm die Hälfte zu
ermäßigen.

Donanfnrstenthnmer.
I n Betreff des Balles der Eisenbahn dnrch Scr»

bicn bringt otc „Allg. Ztg." in Nr. 332 die Nach
richt, man sei von Seilen der serbischen Regierung
mit dein „Credit mobilicr" in Unterhandlungen ge-
treten, und cs habe dcr Fürst dieser Gesellschaft einen
Zinöfnß uon 7 M . zu garantircn versprochen. Dieß
scheint jcooch anf einem Irrthum zu beruhen, wenig«
stens ist hierüber in Belgrad nichts bekannt. Un>
wahrscheinlich ist rö aber schon darum, weil bei Fi-
nanzmaßregeln nicht der Fürst die maßgebende Gewalt
ist. sondern alle solche Maßregeln vom Senat bcschlos.
sen und genehmigt werden müssen.

stnßland.
W a r s c h a u , 7. Drzcmbcr. Man hat hier die

vergangene Nacht gefürchtet, dcr Fürst Paskiewitsch
würde dcn Tag nicht erleben. Man schwebt noch in
größter Bcsorgniß. Der Fürst hat vom Bischöfe Ar>
senius die letzte Oelnng bereits empfangen. Er lei-
det an einem, wie die hiesigen Aerzte es nennen,
Ez'.ir^, cinem krebsartigen Geschwür, das nur dnrch
schleunige Operation imo Aufschneiden bei der sehr
rasch erfolgenden Bildnng desselben gefahrlos gemacht
werden kann. Ticß. sagt man, sci versäumt worden.
Dr. Schönlcin hatte zwar Trost gegeben, in Betreff
des Magenleidens, aber kürzlich sei das gefährliche
Geschwür dazu getreien.

Griechenland.
Wie ans A t h e n vom 30. v. M. gemeldet

wird, ist der Entwnrf der Antwortsadresse anf die
Thronrede in der zweiten Kammer einstimmig an>
genommen worinn. Dic Verhandinngen dcr Kam-
mer zeigten deutlich, wie groß die zwischen der Na-
lion und Maurokordatos bestehende Kluft ist. Die
Adresse lautet nach dcr „Tricslcr Ztg" wie folgt:

„S i re ! Dic Abgeordneten der Nation, ucrci«
nigt nm Elirc Majestät, richlen bei Eröffmmg der
drillen Sitzung der vierten Wahlperiode ihre Bitlcn
an dcn Allerhöchsten lind rufen seinen göttlichen Bei»
stand an.

Mi t der äußersten Entrüstung hat die Kammer
der Abgcordneleen von dem Voifall Knndc erhalten,
welcher der Würde dcr Krone nahe zu treten drohte,
und sie yat mit Vergnügen gesehen, daß ihr die
Genugthuung geworden ist, die sic selbst für nöthig
erachtete.

Dic Nation war vom Beginn an vereinigt mit

ihrem König durch heilige, nnanflösliche Bande, wcl-
chc in der Folge dnrch einen feierlichen Bnndesakt
noch mehr befestigt wnrden.

Das vollständige Vertrauen dcr Nation zu ihrem
Könige und die Vcwcise dcr Liebe und Anhänglich-
keit, welche dieselbe in diesem Zcitranmc E. M. und
unserer erhabenen Königin gegeben hat, waren die
natürlichen Folgen der väterlichen Zuneigung E. M.
und Ihrer unablässigen Sorgen für dic Wohlfahrt
des ^anccs.

Das griechische Volk, S i rc , hat uon jehcr dcn
Thron als das Palladium seiner nationalen Enstcnz
und -seiner Unabhängigkeit betrachtet und scincn Glanz
lino seine Würde als unzertrennlich von dcm Nnhme
lind dcr Wohlfahrt dcr Nation.

Indem die Kammer das wohlverstandene In -
teresse des Staates wahrnimmt, hat sie die Neutra»
lilätscrklärnng E. M. eifrigst angenommen, die uns
auch schon in der letzten gcscngcbeuocn Siynngspcno'
de angekündigt worden war.

Dic Nation, trcn dem Versprechen E. M. nnd
dic Gcsinnnngen dcr Kammer vollständig theilend,
hat diese Neutralität anfrccht crhaltcn und wiro sic
streng nnd unverletzt anfrccht crhaltcn.

Dic Abgeordneten dcr Nation sehen mit Befrie-
digung, daß die Wiederaufnahme dcr Beziehungen
mit dcm Naehbarstaatc, bewerkstelligt dnrch dic wohl-
thätige und wirksame Beihilfe dcr zwei großen Mächte,
jcincr alten Blnidcsgenosscn, einen großen Aufschwung
im Handel und Schifffahrt hervorgebracht hat, im
gegcuscitigcn Interesse beider Staaten. Sie crgrcifcn
diese Gelegenheit mit dcm größten Eifer, um die
tiefe Dankbarkeit dcr griechischen Nation gegen diese
Mächte, ihre Wohlthäter, auszudrücken.

Dcr Handclsucttrag, dessen Ratifikationen schon
ausgewechselt sind, wird dazu beitragen, die Bezic»
hlmgcn dcr beiden Nachbarstaaten zu befestigen.

Wir haben mit Vergnügen gesehen, daß die
kleine Differenz, die zwischen Griechenland mW dcn
Vereinigten Staaten von Nordamerika staatlfand,
zur gegenseitige», Zufriedenheit beendigt worden ist.

Mit vieler Frendc hat die Kammer dcr Abge.
ordneten das glückliche Nefnltat vernommen, das
nntcr göttlichem Beistände die wirksamen Maßrc>
gclu hervorgebracht haben, welche die Regierung E.
M. rechtzeitig genommen, um die Eholcrascnchc zu
nntcrdrücken, die schon einige Gegenden des Regie«
rungsbezirkcs Anatolien und Acarnauicn uerhcertc,
uud die Leiden zu erleichtern.

Wir hegen keinen Zweifel, daß die Hnngcrö-
noth, welche dem î ande droht, ebenso dnrch die
weifen Maßregeln, welche zu diesem Zwecke eben ge<
troffen worden sind, abgewendet werden wird.

Dic Maßregeln, welche in Wirksamkeit gesetzt
wurden, um die öffentliche Sicherheit herzustellen,
die nur zu lange gefährvet war, haben die vollstän'
dige Anerkennnng der Kammern erhalten. Wir sind
versichert, daß die Bevölkerung, inoem sie ihr wahr»
Haftes Interesse erkennt, ihre Mitwirkung zn leihen
sich beeifern wird, und die Kammer ist bereitet, ihren
Beistand allem dcm zuznwendrn, was bcitragcn kann.
dicses wünsehenswcrthc Resultat zu erreichen.

Die Kammer wird sich mit dcm größten Eifer
damit beschäftigen, das Budget des künftigen Iah.
res zu crlcdigcn, sobald es ihr vorgelegt sciu wird,
nnd sie wiro die Vorlage der Gesetzentwürfe, die
ihr angekündigt nnd die zur Ergänznng nnd Ver<
besftrnng unscrer Gesetzgebung nothwendig sind, mit
Vergnügen entgegennehmen. Möge der Allmächtige
seine schützende Hand über das Vaterland uno den
könig ausbreiten."

Auf diese Autwortsadrcsse der Kammer der Ab>
geordnctcn. welche dem Könige durch cinc Deputa»
lion am l6. Novdmbcr übcrbracht wurde, aulwor»
tcte Sc. Majestät:

„Die Gesinnungen, wclche die Repräsentanten
dcr Nmion Mir ausdrücken, erfüllen Mein Herz mit
Frendc nnd Ich sehe mit Vergnügen die vollständige
Harmonie, welche zwischen dcr Adresse der Kammer
dcr Drputirtcn und dcr Ansprache herrscht, die Ieh
bei Eröffnung dcr Session gehalten habe.

Diese Harmonie bcwrist. wie stark und unans»
löslich die Bande sind, welche die Nation mit Mei-
nem Tbronc verbinden. Ich habe das feste Vcr^
tränen, daß sich diese vollkommene Harmonie auch
in den wechselseitigen Beziehungen Meiner Regierung
nnd der Kammer dcr Abgeordneten änßcrn und daß
sic die Qncllc dcr dcm Valcrlanrc nützlichen Mast»
regeln sein wird, welche die öffcnlüchc Ordnnng lind
dic Wohlfahrt Meines Volkes bezwecken.

Solche Resultate werden mich gewiß unseren
Schntzmächten angenehm scin. deren Fürsorge für
Griechenland all unserer Dankbarkeit würdig ist."

Der Korrespondent des „Osserv. Trieft." ans
Pyräus berichtigt die Mitlheiluug von dcr Ankunft
des ottomanisehcn Gesandten dahin, daß nicht Riza
Bei selbst, der bekanntlich in diesen Tagen dem

Kaiser Napoleon in Paris vorgestellt wurde, sondern
dessen Gcsandtschaftspcrsonal in Pyräns eingelrof«
feu sei.

Telegraphische Depeschen.
P a r i y , 13. Dezember. Dcr „Monitcur" mel>

dct, das System dcr Ablösung habe bei der orienta-
lische Armee bereits scincn Anfang genommen; zwei
Divisionen dcr Garden seien dnrch Naehschnb ersetzt;
die Verluste dcr Garden durch Tod und Vcrwnuduu-
geu bctrngcn 2l>11 Mann, worunter 140 Offiziere.

Weiter enthält das amtliche Vlntt einen Bericht
des Marschalls Pclissicr vom tt. d. M- , wonach die
Russen bei Orkusta, Skwaka mit 1000 Mann Infante«
ric und ^00 Reitern einen Angriff wagten; nach ei«
ncm lebhaften Gcwehrfeuer von der Dancr einer
Stunde zog sich dcr Feind zurück; die Franzosen
»nachten dreißig Gefangene, ihr Verlust ist uube»
dcntcnd.

" P a r i s , 14. Dezember. Dcr „Moniteur"
bringt die neueste Bilanz der Bank. Der Kassastand
hat sich um 7^2 Millionen, der Eonto des Schatzes
lim I V4 Million vermehrt. Vermindert haben sich:
das Portefenillc um 3 8 ' ^ , die Banlbillets um 2! ,
der Barrcnstand um 33, die besonderen l'onü (<'m»ml<'
I>m-!u'l<li!>!-) nm 42 Millionen Franks.

" S m y r n a , 6. Dez. Eine Emeutc englisch-
türkischer Baschi.Bozuks hat am Bord cincs Message«
ricdampfcrs stattgefunden. Das erste Regiment der
Schwcizerlcgion ist angelangt.

' T u r i n , 11. Dez. Graf Pralommo, ehema«
ligcr Gesandter bei verschiedenen Höfen, ist gesteril
hicr gestorben.

Neueste levantinische Post.
K 0 n st a n t i n 0 p c l , 3. Dezember. Ver«

proviantirungsschiffc befahren so gnt wie Kriegsschiffe
ungehindert das azow'schc Meer. Gopcevie's Schiffe
sind jedoch nnvcrrichtetcr Sache wieder in See gesto»
ehen. Gegen die Nichtnng der Eisenbahn über Bel>
grad sollen sich Schwierigkeiten erhoben haben; eng»
lischcrseits befürwortet man die Richtung über Salo>
nich durch Thessalien und Epirns gegen Corfu zn.
Es heißt, der Snltan habe Ii0 Millionen Piaster zur
Tilgung der Haremschnloeu bestimmt. Vier englische
Kavallerie-Regimenter sind aus Balallawa angelangt.

K 0 n st a n t i n 0 p c l , 3. Dezember. Gene«
ral Mnrawieff sucht, dem Vernehmen nach. dnrch Pro»
klamationcn dic T seh erlesen, Mingrclicr und Abchasier
für Rußland zu gewinnen, Wegen der Thruerungö«
zlilage, welche die Arbeiter in den kaiserlichen Fabri»
kcn erhielten, sind die Feßpreisc erhöht woroen. Abdcr
Kerim iiilD Wllliauiö wnroen zu Muschirü rrnannt.
Die Aufhebung der Sklaverei in Egyptcn wlirec von
dem Pforienlonseil als eüuas überstürzt bezeichnet.
Eine Regulirung des Micthvertragivescns ist erfolgl,
nnd lrilc reniüächst iu gescßllche Wlrksainkcit. I n
Betreff der V.age des Serdaro Omer Pascha zirkull«
vcn verschiedene Versionen; alle aber lauien gnnstlg
und lasscn ihn nahe bis Kntais vorgerückt sem,

B c i r u t . 27. Nov. Abd>eI>Kaocr ist hier ein»
getroffen; cr begibt sich nach DamaslnS.

l ( ^ . — Aus Graz wird uns geschrieben:
Ich beeile mich. Ihnen die Nachricht milzutbeilen,

daß den knnstlicbelweu Bewohnern î nbach's l'alo ein
großer Geiniß bevorstebt. Es wlri> nämlich der kais.
russische Hofkünstler Herr Hermanil M 0 n l) a ll p t. gc>
nannt oer Zauberer des Nori)c!is, dort einige Gast.
spiele geben/') Was seine Knust anbelangt, so über»
ragl cr die ersten Heroen der Magic, denn cr führt
nicht mir alle ihre Knnststückc mit eincr stannenswcr'
tyru Leichtigkeit ans, sondern ist stets unermüdlich,
nen? Piecen zu bringen, deren Ausführung an's Fa°
belhaflc grenzt. Das Theater war hier mit jeder,
Vorstellnng voller, bis endlich bei dcr letzten fast die
Hälfte dcs herbeiströmenden Publikums zurückkehren
mußte. — Writers theile ich Ihnen mit, daß noch im
Lanfe dieses Monates zwei magyarische Knaben, ge«
nannt Kiralyfo, einige Gastspiele in Laibach geben
werden, Diese beiden Knaben Kisten in ungarischen
Nationaltänzcn wahrhast Stauncnswerthes. sie über-
winden dic größten Schwierigkeiten, und entzücken
durch ihrc eigenthümliche Grazie und durch ihre freund»
lichc Erschcinnng. Zum Beweise will ich unr noch
crwähncn, daß dicsc Knaben in Paris, London. Vc»
ncdig, Wien u. s. w. mit den brillantesten Erfolgen
aufgetreten sind. und von bedeutenden Pcrsoncn dcö
In- und Auslandcs mit Geschcnkcn beehrt wurden.

5) Hat hicr bcn'ilc« vor n» Paar Jahren ẑ astirt ü»d all>,c-
mciiit Ainrl.ii'iiüig grfundli,, wcßyall' dr noch im <Mm
Aüd.nl.» stsht. (Dir Rld.)

Druck und Verlag von I> v. Kleinma»)r ck F. Vamberg in '̂aibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Vamberg.



Mnl)allg zur Iai!mHerSeitmH.
V o r s e »» b e r i ch t

aus dem Abendl'latte der öster k>iis. Wiener-Zeitung.

Wict, «4. Dezembes I»55, M i t t a g 1 Ul,v,

Die Bors, schliß iü günstig cr Etiinmu?<c>
Dcr Vcrschr in E M r « /<,<?, belebt.
Nordbahn - Aklien cr sl/<f,/s,/ 2W'/ . . '
Etaatscisenbahn - Altiett 3Z8 '/,.
V^inf-'Aftitt, wnrden »nil 9l« — l»20 bezUilt.
Dampfschiff, Atcien variirten zwischen 55^ und 5<N.
5 "/, Melall. mit 74 7. fest.
Wechsel und V/llnten niedriger ofserilt und fiau.
Amsierl'a'n - , - Angsbnrg «IN. — .Vranffnrl 10!)

— Hamburg « 0 ' . . - ^ivor»,/ —. - i!o»dmi «0.^<l. - Mai^
land 10U'/,. — Paris 12« V..
Ttaatsschnldverschieil'nngen z,> 5"/.. ^"/4-^'/,

detto .. 4'/.^,. «5-65'/.
betto „ 4°/„ 59-59V.
belt« „ »"/„ 45-45'/.
wto „ 2'/."',. : l i l / / . 'W7.
betto ,. 1«/« i4'/, l̂4 7.
bctto 5, N. „ 5"/« 82-8: l

Vialional'AnlelM - .. 5 7.. 77 ' / , . ^77 ' / ,
Lombard. Veurt. Anlch.n „ 5»"/., i>> 92
Grnndenllast, Qblig, '.»t. Oeste». z>, 5 "/., 7N -77

detto «ndirer .'iroulänoer 5°/., <ltt'/, -7> '/,
Gloggniher ^blig. ,n. N, zu 5"/., !»l ' / , " !> l °/.
^ednlburger dettu dettu „ 5"/« !»0 ' / ; -W° / .
Pel, her tctto detti „ 4°/.. !»2 l»2 '/.
Mailänder detto dctto „ 4"/,. l̂ !> ~ 8!<'/,
i'otlerir-Aulehen vom Jahre lft:j4 229 2!iN

detto dello 1839 l l 9 1!»'/.
detto del to !«54 97-!)7 7.

Vanlo-Obligationen zu 2 '/, "/« 53 7, - li4
Va»s-Alti<n pr. Sll l . l ( ohne Vezugsrecht) 9l<l - 9l8
^ölomPtebaiil-Altien ' 8 9 ' «!> 7,
M i m der t. l. priv. österr. Slaals-

üis.Nbahn>,lf.ll,cha'< ,̂ ll 200 si,
oder ü<»0 Fr. 338-Ü38 7.

!)!ordbahn - Altien 209 7. ^209 "/.
Vudweis^inz-Ginulidücr ^15 -2 l?
Preßburg-lyrn. (5isenb, i . (üüüssil,'» l8 -2l»

delio 2. ., »nil Pl imi! 25—30
DampfchisftAI <ien i 55 - 557

detto 13. Emission 5»20-52tt
delto dcs Lloyd 4U5 4l<)

Wiencr-Dampfmiihl-Altien t<»7 -1U9
Pester >!t.t>!»ln!ltt.»- '^Iticn 52 - 54
Vloyd Prior. Ol^izi, (i» Si lbn) 5'/.. ^ -90
Viermal),! ' dctto a"/« 79-80
McMüi^r dctto 5"/„ 71 -72
Dm^nl. Dampfschiff-Obllg, 5'/« 7«-77
^umo-Ziciiisch.iiic 14 - 14 '/̂
^stnh.zy 4<» si. ̂ 'f.> 73 7 . -73" / .
Wiü,'ischgl^^-^oft 23 -23 7,
Waldsicm'schc „ 25—25'/.
K.gl.vich'schc „ 1U - 10' / .
Fürsi Sal!» „ 40—40 7,
St. Genoirs ., 39 7 , -40
Palsy „ 40-40 7.
,,i . t. vollwichtige Tilsatfu-'A^ib 14 7,—1-»"/,

Telegraphischer Knrs - Vericht
der St^atepapl l le vom l 5 . Dezember 1855.

Slailtsfchuldverschttibuügci, . z» 5pCt. ft. in ( iM. 749/1U
drtto aus der ^^lional-slnleihe zu 5 "/« >1. in (ZM. 77 !/8
detto 4 l/2 „ „ U4 3/4

< » -, dttlo „4"/o „ „ 595/1«;
Dar,ch.» >'.,it ^cr!o,»»g v. I . «839. >ul 100 ft. 118 3/4
Altiül der s. l. priv. östnr. StaatSeiscilbcchii?

gesell,chaft zu 200 ,1 . , voll eingezahlt 307 ft. Ä. V.
nut Rateuzahlmiz; 33? 3/4 si. Ä. V.

Grüüdeütl.-Odügat. audercr Krouländcr <i!) 1/"
Bunl-Aklicil pr. St i ,^ 91« ft m <̂>. H«'.
Uktien dcr Kaiser «'.ndnuuidö-viordbal)»
, zu 1000 ft. (H. M 2092 1/2 j ! m (5. M.
Aktie» der östcrr. Douau-Dampfschiffsahrt

zu 500 si. (ZM . . . . . . . 555 sl. iü ̂ . M .

Wechsel ^ l i i ^ u o m l 5 , D e z e m b e r I 8 5 5 .

Amsterdam fiir 10!) Holland. Guld. , Nth l . 9 ! 2 Monat.
Äugoburg, sür 10li Gulden (^nr. Guld. 110 Us».
Fraulsurt a. M. (fin 120 sl. sildd, ^jer-

eiuS-Währ. im 24 j/2 sl. .>lch,Guld.) 108 3/4 3 Noinit.
Hamburg, fur <l!0 Marf Banco, ̂ uldi» 8U 5/8 2 Monat,
London, >nr 1 Ps»nd Sterling, ^»ldcil 10- !̂» 3 Monal.
Maileind, siir 30i» Olst.rr. Lire, Gülden l09 3,8 2 ^'onat.
Paris, fur 3(N) Fr^nlV,l . . Gnldc,, >2?7/8Vf. 2Koi,at.
Bukarest, für 1 Huidm . . . zxlru 2481/2 31 T. Sicht,
K. >N. vollw. MünzDucaten . 14 P.. Cexi. ^u>" Ware.

Go ld - und S i l l ' e r -Kn rse vom 15. Dezrnil 'cr 1855.

Aries. G.'lv.

Kais. MimzHufaten?lgw . . . . 14 1.'!3'4
dctto Nand- delio „ . . . . 13 1/2 13 </4
Na>.'o!eonü'dor ., . . . l<.̂ 0 8.39
Eouvramsd'or „ . . . 15. 14.57
Fri.'drichsd'or „ , , . 8.44 8.42
Hreus.ische „ 9. 8.5»
<Hnql. Sovereigns „ . . , , 10,54 10,53
Ru>',, Impenale „ . . . 8.48 8.47
Doppie 33 33
Silberagio N 1/2 N

Fmndm-Auzcigc
der hier 3<nftelttlll»»«enen und Abgereiste»

Del, l l , De^mbci 1855.

Hr, ?llexal,der ('»'x^f E>döl i , k. k. Käminc'rrr,
— Hr. O^klir '.i.v.l0l, de F>», pl'ns. Niltoieistei-, u»d
— Hr. Johann Hofmai,, ! , Tl)e<!tvl', Direklor, pou

Wie» liach Tlicst, — Hi-. V^lcium Ie»kl.', k. k, Po-
I>ze>. Ol?eir'o»!lliiss»,u', sa>nmt Glitto», vo» Wic» »ach
Verona. — Hi-. )lril0!, Gl'af Biandls, Ssudein, pon
Wien »ach Bimmelt'. — Hi' . Sebastian Veiuum,
Dr , der Medici», von Baden nach Trieft. — Hr.
Baron Cyr r. bi l lot , Besißer, von Wien nach Vene--
di^. — Hr. I , Webster, cn^I. Kcipilml, nnd - Hr.
Ka i ! Mülle,-, Fciülüil'n Conrie»', von T'iest nach Wien.
- H r . Kar l v. Reling, Priracier, von Binck an der

M n r n̂ .ch Trieft.
Den ! 2 . Se . Hoheil Augn^ Prinz von Coborg und

^>.'tl)a, Herzog roi» Sachsen, sanulu Fannlie, — Hr.
^. Makenzic', e»^! Kapi tän, mid — Hr. ?lnton
Zaniboni, Dr . der ülechre, von Trieft nach Wi.'N. —
Hr. In l i r is v. V i l m a g i n l , Oesandtschaft«! Zerenioniär,
voi, Wien. — Fr. Elisabeth Karnnloff, inss. Kolle-
gien: achs-Gemalin, nnd — Fr, Katharina Balkoi^iky,
rnss. Staatsraths.Ocn!,Uli , , von Wien nach Venedia..
^_ Radon, Markgraf ?llexander Wielopolöky, russ.
Plivaticr, von Wien nach Trieft, — H>. Ai'loii l̂ ted
»red, f. f. ^ o t a - , von Trieft »ach Graz. - - />r. Dr .
«arl del! Cott,k. l. ^ezir tü^lrzt , vo» R.mn nach l.'aibach.
— F>. Ciolüde von Ieck'I, 3?atho^n>a!in, von Görz
nach Wien.

Den l l l . '.'!'. Gaf Ci ive l l i , Le^ationsrath, ron
Wien nach Mai land. — Hr. Ernst Freiherr von Kel-
vioberg, k. t. K^iln'cat^ - V^rst.nid^ r>on Finme nach
?sa/aili, — Fr. Gräfin Erbo'di, Stiftödanie, nnd —
>.r. Franz Graf Bachiani, Gnt^be-sitzer, von Graz
'ach Venediss. — Hr. Franz Wrana, t. k. Kanieral'
Aonzivift, von Fin»ie nach Vadovizc — Hi ' . Johann
^a in , niederl. Officer, von W>>n «»ach Trieft.

F. ,900. (3) Nr . 3 ,55 .
E d i t t.

V o n dem k. k. Bezi>kramte Seisendcrg, als
Gericht, n'ird bckannt gemacht:

(^s dade we^en schlilt igen l, f. Stenern c. «. c ,
die cxekllllue Feilbiellinss dcr, dem Franz Skebe
gehöligen, im voslnaligen Grundl'uche der Herr«
schafl Srisendelg »u!) Rckl. Nr . 264 vorkommenden,
auf 700 si. geschätzten Rfa l i ta t zu Hinnach Konss.
Nr. 30 dcwil l igt, lind luezu drei Termine, a l s :

die erste auf den I!». Dezember l«55 ,
,) zweite » ., 19. Jänner )

und die drille » „ 19. Februar ) ^ " ^

>el,csmal von 1(1—12 l lhr Vormi l tagZ in, Orle
Hüinach mit dem Anhange bcstimnit, daß diese
Realität l),i der dritten FcildietungZtagsatzung auch
unter dem Schätzungswerthe l,untangegel'en werden
würde.

Der Grundduchsextrakt, das Schätzungöprotl)-
koll lind die üizitationtibedingniffe können bier ein-
gesehen werden.

Seifender^ den 5 Dezember l855.

Z l 9 2 l . l 2 )

Elwcsgcfcrtigtcr gwt slch l'ie Ehre,
Icincli verehrten Gästen ec^cbcnst anzu^
zcigcn, daß vom i5. 0. M . cin glttcs
Untcrzellgdier ln scinem Bräuhause, S t .
Peter-Vorstadt Nr . 9") (die Maß ,2 kr.),
ausgeschenkt wird. Die übrige lBedle^
Nlinq wird>rolupt scm.

Bicrabnchlner in der Stadt zahlen
ocr Eimer secht', anf dem ĉinde fünf
Gulden.

Georg K a r g ,
Braumeister.

Z. ?93. ( l )

Sparkasse-Kundmachung.
Wegen des Rechnungsabschlusses für das U. Semester 48Z5

wcrdel^ bei der Sparkasse v o m 1. b i s - n n o i u s i v e 1 ö . ^ a ^ -
ner 1 8 5 6 wcder Zahlungen angenommen noch geleistet.

Z. 1586. (9)

Vegetabilisches Zahnpulver
v.. I . G. Popp,

Zahnarzt una Mnill'uium6 ^ns)al)or de5 .Fimlherin ^ltuntlwassers",
Wicn, Süidt , Goldschmicdgassc Nr. l i0^.

(5S renli'qt die Zähne derart, daß durch dessen täglichm Gebrauch nicht mir der. gewöhnlich ft lästige Zahnstein entfernt
wird. sondern auch die Glasur dcr Zähne a» Weiße und Zartheit immer Minnmt; stärtt daö Zahnfleisch, erhält dadurch sa>u
schadhaft gewordene Zähne und verwandelt dnrch sein li,b!icheö Är^iiia den übelsten Gernch des MnndeS in den angenehmsten.

(5ucr Wl,'HIgel'onl!
Vine dankbare Aierkennuna, fnr drn äußerst Men <iri>lg deö von .'»hn.n e^engten und wirtlich Jedermann an;uempfeb-

lendeu vcqetabi l i schcn Zahnpu lve rs fan» Sie bei der allgemnnen Bel,ebtheit und Verbreitung desselben wohl nicht mehr
„b.reeischm, doch gewiii herrlich erfreuen. Sie haben dmch diese Zahnpulver-.supposition nicht nne ein äußerst wirksames und
n̂qleich elNssenchiu ^'! gebrauchendes Mittel znr Vermeidung mancher schmerzvollen Zahmibel, sondern auch zur Kouservirun^ der

Zähne geschaffen, sür welches Ihnen Jeder, dcr cö anwendet, dasselbe daulbar bezeugcn wird.
Iudem ich durch den tteb.rbringer den Betrag übersende, ^ichnr ich achtungsvoll

W ie » . 5. Dezen.bev 1855' ' 2 ^ » » ' » ^ ' « R « N V G ^ « .
Direklor der Haupt- und Unterrcaljchn» «m Äanermimrlt.

pr. Adresse: Herr» "». ( i ; . P ^ p p , Zahnarzt, Stadt, Golrschmiedgasse Vlr. <i<)i.
Die Niederlage des Auatheriu - Mundwassers (^ 1 fl. 20 kr.) m,d Zahnpulvers (die Schachtel » 3« lr.) ist in Laibach !

nur bei Alois Kaisell, ^um ^eldmarsehall Nadetzky". so wie in Cilli lei E. Kri^pcr, in Mnz bei Anelli, in Klagciifurt bei A.
Älorre, in Trieft beim Apotheser Ricovich nnd in Villach bei Mathias Fürst.

Z. >22<j. (^)

^ Dic nach chemisch'pharm.ieeuÜschen Gr>md>älM auf das T o r g f ä l t i g s t e und Z l l v c r l ä s s i g f i e bereiteten ^

tz UcH° Medicamentösett Seifen, ^^H ß
' ^ bewähr t durch die erfreulichsten Ergebnisse vielfacher wissenschaftlicher P r i l f u n a c u und praktischer H
X Auweildunssen, lo'inrn in folgenden 12 verschiedenell Gat t l lnge i l d.n H.rrcu Acrzt.n und dem hilfsbedürstigen , j ^
H Publiln», mit gerechter Zuversicht empfohlen wnden. W
^ ü ^l l ic l i in^^ l l ' i '0.^,.^!, X,'. (''. ^ l . l'< ^l in' I i u . ^ l l ' l-o^X'cl, X r . l ' . ^ l . ^
3 . I o « K l i l » N - ^ < ' z l l < ' , !x>i ^cmp1l<>ll, 32 ^I,<>l»i-Ot.>is<l», I" i ^l:ln«i,i,<>l, 20 ^
W s«R'<«,»«»it-^^!l '<. ' , ! id ( l l lm i . IIaullcckI<,'N . 20 I ^ ' z ,< . l .N»» .»»»>«<»N< ' . ! x i / ' ^ i k , <>n!l!l< i!<'ü 20 U
H ^< '» 'p< ' ,»< i>»°^c» i t t? , I'̂ 'i !>!>ll!,nm^n . . . 20 «lz«e«»«»»^<.»i«<», dl-i Uim!mu'<>!illu>il<'!! . . 20 ^
^ «<l»»»?.<><'.^<'ilc', ^>i ,^n<><I.l-Iliml . . . . 23 . 20 ^ .
^ <^ ,» l »« ,«>» '»5w i t t » . 1»<>i zUl,>lMlUi,^m^ . . 20 , ! « u ^ , n « i ' » » . « . . / u K l u i l i c i l l l . l l ^ i ^ - l m i ^ i l 20 ^ f
N ^ « l , « ^ z ^ z . ß o « « » ^ ^ U l » . ln l :>!!,» /Ui,^'«,!!!. 27 ! . ^ » « » , < » > z » k - ^ ^ i t Q » , !» i v< l lmi ' l im^ ' i l . 20 ^
^ , I n do, l'rigefügteu <prosftekte»t werden die verschiedenen Weisen angegeben, iu deueu dieŝ  Hcimittel ihre ^ /
W <wee!»iäsjigste Anwenv'nng' finden, ft' wie die Mannigfaltigkeit in der sie, vermöge der als so praktisch anerlamtteu V
^ ' S e i f c n f o r m mit Erhöhung ilner längst erprobten Wirlsamkeit, verwerthet werdc» föniun; dein, die H c i f e n f o r m ^
>^ >^?n?!X». >>l es, welche nicht allein dem Patienten den ^kbrauch wirfsanier äußerer Mittel erleichtert/ sondern nuch l̂s
„ ' / ^ i ' V i U ^ dem Ar^te >'iue cil ldriustl ichcre UNI, allgemeinere Anwendung solcher Mittel darbietet. H
^ M " Ml Tie medica,ne„t!)s.'N Te i fen wnl>e» nur in Tabletten vo» 2'/. n,izen - Gew,cht versaust U'.'d X
^7 > M ^ ^ siud an beiden C'nden ihrer amtlich dnponirten "ftiquettö mit nebenstehende»l T iege l versehen; das m
^ X ^ ^ X alleinige Depot sür Vaibach bestndet sich beim Apotheker ^ t a r l 'Pvet tner , K l a g e » f ü r t belM 7̂
^ ' Apolhcler Anton Beinitz und in T r i c st beim Apotheker I . Serravallo. i j)


